


“Die Nacktheit der Frau ist weiser als die Lehre des Philosophen”
Max Ernst

Die schönen Frauen, die in diesem Buch gefeiert werden, sind der Stoff, aus dem
die Träume sind: die Träume vieler Jahrzehnte. Noch bemerkenswerter aber ist, dass sie durch
den ebenso einfachen wie selbstbewussten Akt, nackt zu posieren, zu den Bannerträgerinnen
einer sozialen Revolution wurden, die vor mehr als 50 Jahren begonnen hat und sich, wenn auch
mit gelegentlichen Unterbrechungen, bis zum heutigen Tag fortsetzt. Die repressiven 1950er lie-
gen zwar lange hinter uns, doch noch immer kämpfen Amerikaner gelegentlich gegen ihre se-
xuellen Triebe. (Oder vielleicht sollte man besser sagen: Noch immer kämpfen Amerikaner
gelegentlich gegen die sexuellen Triebe ihrer Mitmenschen.) Die Lehre, die wir aus diesen Cen-
terfolds ziehen können, ist dieselbe wie 1954: Gute Girls mögen Sex, und daran ist überhaupt
nichts schlimm. Nicht zuletzt dank seiner Playmates spiegelt der Playboy auch weiterhin die Träume
amerikanischer Männer wider. Diese Frauen sind es, die die Zeitschrift zu etwas Besonderem ma-
chen, und dies macht sie für mich zu etwas wirklich Besonderem. Ihnen ist dieses Buch gewidmet.
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